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Wir suchen dringend Verstärkung für  
unsere HAUSVERWALTUNG! (m, w, d)

Ein nettes Team freut sich auf Sie!  
Ihr Platz ist frei...
Bewerbung bitte an Peter Kittlaus
pk@immobilien-kittlaus.de, mobil: 0171-710 61 84

dringend gesucht 

Buchhalterische Erfahrung 

Erfahrung in der Mieterabrechnung 

Kenntnisse in Immoware24, aber keine Bedingung 

Verwaltungsfachwirt, Immobilienkaufmann/-frau  
oder ähnliche Qualifikation

Bahnhofstraße 12, 53721 Siegburg 
info@immobilien-kittlaus.de, www.immobilien-kittlaus.de

V.l.n.r.: Ein starkes Bündnis für 
Vielfalt und Fairness: Die Teil-
nehmenden des Projekts der 
Bürgerstiftung mit der Vor-
sitzenden Renate Krämer, der 
Geschäftsführerin Gabriele 
Willscheid (1. Reihe, 4. und  
5. von links) und Bürgermeis-
ter Matthias Schmitz (1. Reihe,  
3. v. links). 
Foto: BürgerStiftungLohmar: 

Gemeinsam für Vielfalt und Fairness 
BürgerStiftungLohmar fördert 20 Projekte mit 20.000 Euro 

Bericht auf S. 12
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Rat und Hilfe
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.
	 Jeden Dienstag anonymer HIV-

Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr, 
02241/97 999 7

	 info@gesundheitsagentur.net 
Tierärztlicher Notdienst
	 In Notfällen rufen Sie bitte den 

Haustierarzt an, dort erfahren 
Sie den notdiensthabenden 
Tierarzt.

Lotsenpunkt Lohmar
	 jeden Mittwoch von 10 bis 12 Uhr
	 Kirchstraße 24, 53797 Lohmar
	 02246/91548517
	 www.lotsenpunkt-lohmar.de
Hilfe für Menschen im Alter
	 Telefon: 02241/2503133
	 Fax: 02241/72525
	 spoddig@diakonie-sieg-rhein.de
Freiwilligen-Agentur
	 Kontakt erfolgt über Freiwilli-

gen-Agentur Siegburg, 
	 02241/25 215 20
	 Freiwilligen-agentur@
	 diakonie-sieg-rhein.de
	 Sprechstunden nach Vereinba-

rung
Kinder- und Jugendtelefon 
	 Montag bis Samstag: 
	 14 bis 20 Uhr
	 Telefon: 116111
Selbsthilfegruppe 
für seelische Gesundheit
	 Emotions-Anonymous / EA
	 Wir teilen im Gespräch Erfah-

rung, Kraft und Hoffnung,
	 samstags ab 18.15 Uhr,
	 Markt 1, im Club, 
	 Sankt Augustin.
	 EA-Sankt-Augustin@web.de
	 Silke: 0151 16573691
	 Helma: 02241/9995226
Selbsthilfe-Kontaktstelle
	 Träger: Der Paritätische NRW 
	 Landgrafenstr. 1 | 
	 53842 Troisdorf
	 Telefon 02241 94 99 99 
	 Montag und Mittwoch 
	 9 - 14 Uhr
	 Donnerstag 13 - 18 Uhr
	 und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige 
Teilhabe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
	 Träger: Der Paritätische NRW
	 Landgrafenstraße 1 / 
	 Sieglarer Straße 100 

	 (barrierefrei) 
	 53842 Troisdorf
	 02241 2014296
	 teilhabeberatung-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org
	 Offene Sprechstunde: dienstags 

10 bis 13 Uhr und Individuelle 
Beratungstermine nach Verein-
barung

	 Diese Angebot richtet sich an 
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen

Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
	 Rhein-Sieg-Kreis
	 Landgrafenstraße 1, Troisdorf
	 02241 49 39 301
	 pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org
	 Angebot für pflegende Angehö-

rige
Tierärztlicher Ringnotdienst 
Rhein-Sieg
	 https//tierarzt-notdienst-
	 rhein-sieg-kreis.de 
Tafel Lohmar mit 
Bürgercafe und Lotsenpunkt
	 jeden Dienstag 
	 von 12 bis 14:15 Uhr
	 kath.Pfarrzentrum 
	 Kirchstrasse 26 
	 02246-9570055
	 lohmarer_tafel@web.de
Störungshotline 
der Stadtwerke-Lohmar 
	 Unterbrechungen 
	 Strom- und Gasversorgung: 
	 0221-34645710 
	 Unterbrechungen der Wasser-

versorgung: 
	 0174-3066046 
	 oder online unter „störungsaus-

kunft.de“. Hier finden Sie auch 
aktuelle Informationen zu be-
stehenden Störungen.

Selbsthilfegruppe 
für seelische Gesundheit
(Emotions-Anonymous/EA)
Wir teilen im Gespräch Erfahrung, 
Kraft und Hoffnung.
Kontakt: 
Silke: 0151/16573691
Norbert: 0160/97319919
EA-Sankt-Augustin@web.de
Samstags: 18.15 Uhr 
Markt 1 (Club)
53757 Sankt Augustin

Freitag, 16. Oktober 
	 Neue-Apotheke
	 Kaiserstraße 34, 53721 Siegburg, 02241 63522
Samstag, 17. Oktober 
	 Vietors Neue Apotheke
	 Walterscheid-Müller-Straße 14, 53797 Lohmar, 02246 9116464
Sonntag, 18. Oktober 
	 Adler-Apotheke
	 Kaiserstraße 126, 53721 Siegburg, 02241 52740
Montag, 19. Oktober 
	 Rathaus-Apotheke
	 Hauptstraße 72, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 920170
Dienstag, 20. Oktober 
	 Linda Apotheke am oberen Stadttor
	 Kölner Straße 62a, 53840 Troisdorf, 02241 995290
Mittwoch, 21. Oktober 
	 Markt-Apotheke
	 Bahnhofstraße 11, 51143 Köln, 02203 955950
Donnerstag, 22. Oktober 
	 Stallberg Apotheke
	 Zeithstraße 311, 53721 Siegburg, 02241 385980
Freitag, 23. Oktober 
	 Max und Moritz Apotheke
	 Hauptstraße 8, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 300707
Samstag, 24. Oktober 
	 Engel Apotheke
	 Poststraße 111-113, 53840 Troisdorf, 02241 75499
Sonntag, 25. Oktober 
	 Elefanten-Apotheke
	 Hauptstraße 37b, 53797 Lohmar, 
	 02246 4954

Je von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Jubiläumsfeier am 29. Oktober:  
25-jähriges Bestehen des Schreibclub Villa Friedlinde
Seit 25 Jahren wird in der Villa Fried-
linde auch geschrieben, vorgelesen 
und gemeinsam über Geschichten 
und Gedichte gesprochen.
Das Jubiläum zum 25-jährigen Be-
stehen des Schreibclubs wird am 
Donnerstag, 29. Oktober, um 14:30 
Uhr mit einer besonderen Lesung in 
der Villa Friedlinde, Bachstraße 12, 
gefeiert.
Was im Frühjahr 2001 mit sechs 
schreibfreudigen Seniorinnen und 
Senioren begann, ist heute ein fester 
Bestandteil des Programms der Vil-
la Friedlinde. Im zweiwöchentlichen 
Rhythmus entstehen Geschichten, 
Gedichte und Erzählungen, die bei 
den regelmäßigen Lesungen einem 

interessierten Publikum präsentiert 
werden. Auch sieben Bücher sind im 
Laufe der Jahre aus der gemeinsa-
men Schreibarbeit hervorgegangen.
Bei der Jubiläumslesung erwartet die 
Gäste ein kurzweiliger, unterhaltsa-
mer und besinnlicher Nachmittag mit 
Texten aus 25 Jahren Schreibclub.
Musikalisch begleitet wird die Le-
sung am Klavier von Norbert Duve.
Kaffee und Kuchen runden den 
Nachmittag ab.
Die Veranstaltung ist kostenlos. Eine 
Anmeldung wird über das Büro der 
Villa Friedlinde unter 
Telefon 02246 301630 
oder per E-Mail an 
Villa.Friedlinde@Lohmar.de erbeten.

Johanna Manz und Gisela Steimel (v.l.n.r.) in der Anfangszeit des 
Schreibclubs.

Grüne Oase statt Hitzeinsel: Kreiselbereich Rathaus-
straße/Frouardplatz gewinnt an Aufenthaltsqualität
Wo früher Schotterflächen die Um-
gebung prägten und sich im Sommer 
stark aufheizten, laden heute Hoch-
beete, Stauden, Gräser, ein wachsen-
der Blauglockenbaum und Sitzgele-
genheiten zum Verweilen ein.
Die im Februar 2025 eröffnete Flä-
che am Kreisel Rathausstraße/Frou-
ardplatz hat sich zu einem grünen 
Ort der Begegnung entwickelt.
Die Umgestaltung durch das Garten-
center Rammes Grünland verbindet 
Klimaanpassung mit mehr Lebens-
qualität. Die Hochbeete schaffen 
grüne Strukturen und grenzen den 
Bereich zur Vila-Verde-Straße ab. 
Der Blauglockenbaum spendet mit 
wachsender Krone zunehmend 
Schatten.
„Das Beispiel zeigt, wie gezielte 
Begrünung den öffentlichen Raum 
verändern kann. Wir schaffen damit 
nicht nur mehr Grün, sondern auch 
Orte, an denen Menschen gerne ver-
weilen. Solche Lösungen werden an-

gesichts zunehmender Hitzeperioden 
immer wichtiger“, sagt Bürgermeis-
ter Matthias Schmitz.
Neben Bänken und dem bestehen-
den Bücherschrank gehören auch 
die Litfaßsäule und die sechs Kunst-
stelen von Peter Flier zum Platz.  
Im Frühjahr 2025 eröffnete die  
BürgerStiftungLohmar im Bücher-
schrank zudem das kleine „Muse-
um Piccolo“. Auch das historische 
Wegekreuz aus dem Jahr 1847 hat 
nach einer fachgerechten Restaurie-
rung wieder einen Platz in der Nähe 
seines ursprünglichen Standorts ge-
funden.
Die Umgestaltung kostete rund 
72.000 Euro brutto. Etwa 65 Prozent 
davon übernahm Rammes Grünland 
als Sponsor. Der städtische Bauhof 
ergänzte die Fläche um weitere Sitz-
bänke.
„Mein Dank gilt allen Beteiligten, die 
diese Aufwertung möglich gemacht 
haben. Das Projekt zeigt, was mög-

lich ist, wenn Stadt, Unternehmen 
und weitere engagierte Akteure ge-
meinsam an einer Idee arbeiten“, so 
der Bürgermeister. „Solche Projekte 

verbinden Klimaanpassung mit Le-
bensqualität - und genau diese Ver-
bindung ist für die Weiterentwick-
lung unserer Stadt wichtig.“

Bürgermeister Matthias Schmitz (links) und Rüdiger Ramme 
(rechts) freuen sich, dass sich der Kreiselbereich knapp zwei Jahre 
nach der Umgestaltung zu einem grünen und attraktiven Ort der 
Begegnung entwickelt hat.
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Demenz gemeinsam begegnen
Neue Vortragsreihe in der Villa Friedlinde

Wenn ein vertrauter Mensch sich 
verändert, Namen vergessen wer-
den, alltägliche Dinge plötzlich 
schwerfallen oder vertraute Wege 
nicht mehr selbstverständlich sind, 
entstehen häufig Unsicherheiten. Ist 
das noch normale Vergesslichkeit? 
Wie wird Demenz festgestellt? Und 
wie kann der Alltag mit Demenz gut 
gelingen?
Die neue Vortragsreihe „Demenz 
gemeinsam begegnen“ in der Villa 
Friedlinde, Bachstraße 12, möchte in-
formieren, Begegnung ermöglichen 
und zeigen, welche Unterstützungs-
möglichkeiten es gibt.
Veranstaltet wird die Reihe gemein-
sam von der Seniorenvertretung, der 
städtischen Senioren- und Pflege-
beratung und dem Sozialpsychiatri-
schen Zentrum Troisdorf (SPZ) der Di-
akonie. „Uns ist wichtig, Menschen 
mit Demenz und ihre Angehörigen 
nicht allein zu lassen. Wir möchten 
Wissen vermitteln, aber auch Raum 
für persönliche Erfahrungen und 
Austausch schaffen“, so die städti-
sche Pflegeberaterin Kerstin Müller.
Die Reihe richtet sich an Betroffene, 

Angehörige und Freunde sowie an 
alle Interessierten. Die Teilnahme an 
einzelnen Veranstaltungen ist eben-
so möglich wie an der gesamten 
Reihe und sie ist kostenlos.

Termine im Überblick:
Donnerstag, 19. November 
2026, 14:30 bis 16:30 Uhr
„Demenz besser verstehen“
Auftaktveranstaltung mit Einführung 
in das Thema, Fragen und Austausch
Referentin: Evelin Heinle-Braun, SPZ 
Troisdorf
Dienstag, 19. Januar 2027, 
14:30 bis 16:30 Uhr
„Prävention, Diagnostik &  
medizinische Hilfen“
Referentin: Birgitta Lengsholz, Fach-
ärztin, LVR-Klinik Bonn
Dienstag, 2. Februar 2027, 
14:30 bis 16:30 Uhr
„Sozialrecht, Finanzen & prak-
tische Hilfen“
Referentinnen: Kerstin Müller, Senio-
renberatung Lohmar
Evelin Heinle-Braun, SPZ Troisdorf
Dienstag, 16. Februar 2027, 
14:30 bis 16:30 Uhr

„Demenz gemeinsam begegnen“: Die neue Vortragsreihe infor-
miert und bietet Raum für Austausch.

„Möglichkeiten der Selbstfür-
sorge - Humor & Demenz“
Referent: 
Georg Brinkmann, Bonn

Anmeldung Villa Friedlinde: 
Tel.: 02246 301 630 
oder 
Villa.Friedlinde@Lohmar.de

Nachruf

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von unserem ehemaligen Mitarbeiter und Kollegen

Herrn Helmut List
der im Alter von 78 Jahren verstorben ist.

Herr List trat am 15. Februar 2010 im Rahmen einer Abordnung von der Deutschen Bundesbank in den Dienst der Stadt Lohmar ein und war als 
Bundesbankamtsrat zunächst im damaligen Haupt- und Rechtsamt im Bereich Controlling, interkommunale Zusammenarbeit und Zensus 2011 
tätig. Anschließend übernahm er im Amt für Finanzwesen die Aufgaben des Kassenleiters, bis er am 1. Oktober 2013 in den Ruhestand ging.

Darüber hinaus war Herr List über viele Jahre hinweg ein fester Bestandteil der Lohmarer Sport- und Vereinswelt: Er engagierte sich als 
Vorstandsmitglied im Vereinskomitee Lohmar e.V., war als Kassen- und später als Sportwart beim Turnverein 08 Lohmar e.V. sowie als Ge-
schäftsführer des Stadtsportbundes Lohmar e.V. tätig und galt immer als verlässlicher Kommunikator zwischen Ehrenamt und Stadtverwaltung.

Sein außergewöhnliches ehrenamtliches Engagement zeigte Herr List darüber hinaus als Mitglied der Seniorenvertretung Lohmar und als Ko-
ordinator der Lohmarer Taschengeldbörse. Mit seinem Wirken trug er maßgeblich dazu bei, das gesellschaftliche Miteinander der Generationen 
zu fördern.
Herr List hat sich während seiner Tätigkeit bei der Stadt Lohmar und durch sein weitreichendes, langjähriges Engagement im Ehrenamt und 
in der Vereinswelt Lohmars die große Wertschätzung und Anerkennung von Vorgesetzten, Kolleginnen und Kollegen sowie Weggefährtinnen 
und Weggefährten erworben.

Wir gratulieren zu  
den besonderen Jubiläen 
16. Oktober: Katharina Schiffbauer zum 101. Geburtstag, Lohmar Wahl-
scheid
16. Oktober: Margret Wolf zum 90. Geburtstag, Lohmar Algert
21. Oktober: Käthe Arend zum 90. Geburtstag, Lohmar Honrath
21. Oktober: Eheleute Jutta und Manfred Gadischke zur Diamantenen 
Hochzeit, Lohmar Ort
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in 48 Farben

STOFFE  GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

Beratung • Aufmaß • Montage

Professioneller Insektenschutz nach Maß

Von der Titanic bis zum Dschungelbuch
Blasorchester Neuhonrath präsentiert „Colors of Music“ in der Jabachhalle Lohmar  
bei seinem Herbstkonzert am 7. November

Einlass 19 Uhr, Beginn 19:30 Uhr
Unter dem Motto „Colors of Mu-
sic“ erwartet das Publikum eine 
musikalische Reise durch acht Wer-
ke, die unterschiedlicher kaum sein 
könnten. Den Auftakt des Abends 
bildet The Last Letter from Mur-
doch von M. Taruya - ein Werk von 
stiller, poetischer Eindringlichkeit. 
Es basiert auf dem letzten Brief, 
den William McMaster Murdoch, 
Erster Offizier der Titanic, kurz 
vor dem Untergang des Schiffes 
schrieb.
Mit Pentangle des britischen Kom-
ponisten Philip Sparke, wechselt die 
Stimmung grundlegend. Das fünf-

teilige Werk entfaltet eine beein-
druckende Bandbreite: von lyrischer 
Innigkeit über tänzerische Leichtig-
keit bis hin zu virtuoser Brillanz.
John Williams gelingt es in seinem 
symphonischen Fantasy of Flight die 
Faszination der Menschheit für das 
Fliegen in Töne zu fassen.
Mit Danzón No. 2 des mexikanischen 
Komponisten Arturo Márquez, ur-
sprünglich für Sinfonieorchester ge-
schrieben, entfaltet das Werk in der 
Bläserfassung eine unwiderstehliche 
Energie mit federnden Rhythmen 
und sinnlichen Melodien.
Im Arrangement von Paul Murtha er-
klingt dann die schottische Melodie 

Amazing Grace in einem schwung-
vollen Dixieland-Gewand, das den 
Geist von New Orleans in die Ja-
bachhalle zaubert.
Of Castles and Legends von Thomas 
Doss entführt das Publikum in eine 
epische Klangwelt, die an Filmmusik 
der großen Abenteuerepen erinnert. 
Doss malt mit dem Orchester Bilder 
von mittelalterlichen Burgen, weiten 
Landschaften und sagenumwobenen 
Helden.
Mit The Jungle Book nach den 
Melodien von Richard und Robert 
Sherman erklingen anschließend 
die vertrauten Melodien rund um 
Mogli, Balu und ihre Freunde im 

vollen Klang eines Blasorchesters 
mit einer Frische und Farbigkeit, die 
Jung und Alt gleichermaßen in ihren 
Bann zieht.
Den Abschluss und fulminanten 
Höhepunkt des Abends bildet Cur-
tain Up von Alfred Reed. Was dem 
Namen nach einen Vorhangaufzug 
ankündigt, entpuppt sich als trium-
phales, festliches Finale voll jubeln-
der Strahlkraft. Dieses Stück öffnet 
auch symbolisch den Vorhang für ein 
großes Jubiläum - im kommenden 
Jahr feiert das Blasorchester Neu-
honrath sein 75-jähriges Bestehen.
Eintritt frei. Um eine Spende wird 
herzlich gebeten.

AWO-Lohmar
Kartoffelsalat mit Würstchen - statt Kaffee und Kuchen

Das Seniorencafé der AWO in der Vil-
la Friedlinde hat erneut einen wun-
dervollen Nachmittag voller Über-
raschungen und Freude geboten. 
Anstelle des traditionellen Kaffees 
und Kuchens wurden die Besucher 

mit einer herzhaften Kombination 
aus Kartoffelsalat und Würstchen 
verwöhnt. Die Resonanz war über-
wältigend, denn alle 40 Teilnehme-
rInnen genossen die schmackhafte 
Abwechslung. Neben dem kulina-

rischen Erlebnis wurde der Nach-
mittag durch gesellige Gespräche, 
gemeinsames Lachen und eine span-
nende Runde Bingo bereichert. Die 
TeilnehmerInnen waren sich einig, 
dass solche Treffen öfter stattfinden 
sollten. Der nächste Termin für das 
Seniorencafé verspricht erneut eine 
angenehme Atmosphäre und ist be-
reits für den 12. November um 14:30 
Uhr angesetzt. Alle Interessierten 
sind herzlich eingeladen, wieder in 
der Villa Friedlinde dabei zu sein.

Richtig lecker wars - und mal 
was ganz anderes!

ADFC Lohmar
Radverbindung zwischen  
den Nachbarstädten

Eine gute Radwegeverbindung von 
Lohmar nach Troisdorf - dieses The-
ma beschäftigt den ADFC schon seit 
Jahren und war auch schon mehr-
fach Anlass für Raddemos.
In der vergangenen Woche haben 
Vertreter des ADFC sich mit Mar-
tin Metz, MdL, und Ingo Steiner, 
Vorsitzender der Grünen-Kreis-
tagsfraktion, getroffen, um ganz 

konkret über mögliche Lösungen 
und auch über die Finanzierung zu 
sprechen.
Allen ist klar: Es ist eine wichtige 
Radwegeverbindung, gleichzeitig 
aber auch ein anspruchsvolles Pro-
jekt, bei dem es nicht die eine ein-
fache Lösung gibt. Umso wichtiger 
ist es, jetzt gemeinsam und gezielt 
an Lösungen zu arbeiten.
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Ausstellung „Definitionen der Fotografie“
von Roland Tacke in der LohmART-Kunsthalle in Scheiderhöhe

Vom 23. Oktober bis 1. Novem-
ber zeigt der Künstler, Kunst- und 
Fotohistoriker Roland Tacke in der 
Kunsthalle LohmART in Lohmar-
Scheiderhöhe in seiner Einzelaus-
stellung „Definitionen der Foto-
grafie“ sehr eindrücklich, dass sich 
diese nicht mit der Übersetzung des 
griechischstämmigen Wortes „Bilder 
mit Licht schreiben und zeichnen“ 
erschöpfen.
Normalsichtige sehen das Licht in 
Wellenlängen zwischen Ultraviolett 
und Infrarot. Das Spektrum reicht 
übrigens von ca. 360-420 Nano-
meter bis ca. 680-800 Nanometer. 
Das Farbsehvermögen und damit 
das gesamte Sehvermögen ist also 
ähnlich wie das Gehör von Mensch 

zu Mensch unterschiedlich. Der 
Fotograf muss kein durchschnittli-
cher Normalsichtiger sein, aber seine 
Werkzeuge einschließlich des Lichtes 
folgen der Regelhaftigkeit der Na-
turgesetze. Diese wiederum lassen 
unendlich viele Kombinationen der 
auf die Fotografie einwirkenden 
Bedingungen zu. Das heißt, dass 
nach jeder absolut beschränkenden 
Definition dessen, was Fotografie 
ausmacht, eine Ausnahmesituation 
gefunden werden kann, die die 
gesteckte Grenze wieder einreißt. 
Mit diesen Grenzen und deren 
Überschreiten setzt sich Roland 
Tacke in seiner Kunst auseinander. 
Schöpferisch erzeugt er Einzelbilder 
und Werkgruppen, die den Alltags-

gebrauch von Fotografie hinter sich 
lassen.
Die Vernissage findet am Freitag, 
23. Oktober, um 18 Uhr in der 
Kunsthalle LohmART, Scheiderhöher 
Straße 42b in Lohmar-Scheiderhöhe 
statt. Öffnungszeiten:
Freitag, 23. Oktober 
von 18 bis 21:30 Uhr
Sonntag, 25. Oktober 
von 12 bis 16:30 Uhr
Freitag, 30. Oktober 
von 18 bis 21:30 Uhr
Sonntag, 1. November 
von 12 bis 16:30 Uhr

Der Eintritt ist frei! 
Weitere Informationen unter 
www.lohmart.eu

Roland Tacke zeigt seine unge-
wöhnlichen Fotoarbeiten. 
Foto: Roland Tacke
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Der MGV Eintracht Honrath-Overath informiert:  
Jahreskonzert am 8. November 
Unter dem Motto „Musikalische Rei-
se“ wird den Zuhörern am 8. No-
vember um 17 Uhr in der ev. Kirche 
Honrath ein attraktives niveauvolles 
Konzertprogramm geboten.
Gestaltet wird das Konzert von dem 
MGV „Eintracht“ Honrath-Overath, 
dem MGV „Frohsinn“ Höffen, dem 

Männerchor „Liederkranz“ Birk un-
ter der Leitung von Rolf Pohle und 
dem Frauenchor „Harmonie“ Hon-
rath geleitet von Josephine Pilars de 
Pilar. Am Piano begleitet die Chöre 
Edgar Zens.
Gespannt sein darf man auch auf die 
musikalische Präsentation des Kla-

rinettenensemble TonKultur. Im Ab-
schlusslied begleitet solistisch Wolf-
gang Reisert die Chordarbietung.
Die Musikfreunde der Chormusik 
können sich auf ein mitreißendes 
Repertoire der Chöre freuen und 
sind hiermit herzlich eingeladen zum 
Konzert in Honrath.

Musikalische Gesamtleitung: Musik-
direktor F.D.B Rolf Pohle
Eintrittskarten erhalten Sie über die 
Sängerinnen und Sänger und unter 
02205-84851 / www.mgv-honrath.
eu
Einlass: 16.30 Uhr

Information der Stadtwerke Lohmar  
zur Umstellung auf Smart-Meter-Stromzähler
Aktuell versenden private Messtel-
lenbetreiber Anschreiben an private 
Haushalte mit der Aufforderung zur 
Umstellung auf einen Smart-Meter-
Zähler. Diese Schreiben sind grund-
sätzlich rein werblicher und nicht 
offizieller Art. Ein verpflichtender 

Wechsel auf einen Smart-Meter 
durch diese Anbieter liegt hier nicht 
vor!
Auch wenn der Messstellenbetrei-
ber frei wählbar ist, empfehlen die 
Stadtwerke Lohmar, nicht auf diese 
Schreiben zu reagieren. Der zustän-

dige Netzbetreiber für Lohmar ist 
die RheinNetz GmbH. Im Gegen-
satz zu privaten Anbietern ist die 
RheinNetz GmbH verpflichtet, eine 
gesetzliche Preisobergrenze für den 
Messstellenbetrieb einzuhalten, 
während private Anbieter häufig 

teure Verträge mit langen Mindest-
laufzeiten anbieten.
Übrigens: Bei einem gesetzlich an-
stehenden Einbau eines Smart-Me-
ter-Zählers informiert die RheinNetz 
GmbH alle Lohmarer KundInnen 
rechtzeitig. 
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Regional genießen - näher dran, bewusster essen

Wenn wir beim Einkauf bewusst zur 
heimischen Landwirtschaft greifen 
oder beim Essen regionale Speziali-
täten wählen, dann geht es längst 
nicht nur um Geschmack. „Genuss 
regional“ zeigt sich als Kombination 
aus Kulinarik, Umweltbewusstsein 
und Stärkung der Region.

Was macht regionalen Genuss 
aus?
Regional heißt, dass Lebensmittel 
beziehungsweise Produkte nahe 
dem eigenen Wohnort erzeugt, ver-
arbeitet und vermarktet werden.
Positive Merkmale sind: kurze Trans-
portwege, saisonale Verfügbarkeit 
und eine Verbindung zu lokalen 
Erzeugern - diese Aspekte stärken 
den Genuss durch Frische und Au-
thentizität.

Vorteile für Genuss, Umwelt 
und Region
Frische und Geschmack: Produkte, 
die nicht über weite Strecken trans-
portiert wurden, sind meist kürzere 
Zeit nach der Ernte erhältlich - das 
fördert Aroma und Genuss.

Umwelt und Nachhaltigkeit: Weniger 
lange Transportwege können gerin-
gere Umweltbelastung bedeuten, 
langfristige Vorräte aus der Region 
stärken zudem lokale Wirtschafts-
kreisläufe.

Regionale Wertschöpfung: Der 
Einkauf vor Ort und die Nutzung 
regionaler Lebensmittel unter-
stützen Produzenten in der Re-
gion, fördern Vielfalt und helfen 
mit, Kulturlandschaften zu er-
halten.
Regional zu genießen ist mehr als 
nur ein Trend, es bedeutet Wert-
schätzung für das, was unsere un-
mittelbare Umgebung kulinarisch 

liefert. Wer beim Einkauf bewusst 
auswählt und dabei Herkunft, Sai-
son und Produktionsweise im Blick 
behält, kann sowohl dem eigenen 
Genuss als auch der Umwelt und 
der regionalen Wirtschaft etwas 
Gutes tun.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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„Fair tanzen“ - Workshop
Präsentation unterstützt von der BürgerStiftung Lohmar

Am vergangenen Wochenende ver-
wandelte sich die Ballettschule im 
Hofgarten in einen lebendigen Ort 
voller Kreativität, Gemeinschaft und 
fairer Werte. Insgesamt 19 Kinder 
und neun Jugendliche nahmen 
am Workshop „Fair tanzen“ teil, 
der durch die großzügige Unterstüt-
zung der BürgerStiftung Lohmar 
ermöglicht wurde.
In zwei Klassen arbeiteten die jun-
gen Tänzerinnen und Tänzer an Be-
wegungssequenzen, Ausdruck und 
Teamgeist - und vor allem an der 
Frage, wie Fairness und Vielfalt tän-
zerisch sichtbar werden können. Mit 
großer Begeisterung entwickelten 
die Kinder eigene kreative Kostüm-
ideen, viele davon aus nachhaltigen 
oder wiederverwendeten Materia-
lien. Die Räume waren liebevoll de-

koriert und strahlten die besondere 
Atmosphäre des Projekts aus.
Am Sonntag präsentierten die Grup-
pen ihre Ergebnisse vor zahlreichen 
Zuschauerinnen und Zuschauern. Die 
Eltern erlebten eine berührende, le-
bendige Aufführung, die zeigte, wie 
stark Kinder werden, wenn sie ge-
meinsam gestalten und Verantwor-
tung übernehmen.
Begleitet wurde die Präsentation von 
einem Café, das ganz im Zeichen 
der Fairness stand: Fair gehandel-
ter Kaffee, selbstgebackene Kuchen 
und Waffeln sowie ukrainische Spe-
zialitäten sorgten für ein herzliches 
Miteinander. Die Einnahmen fließen 
in die Turniersaison der Kinder, die 
damit unterstützt und gestärkt wird.
Die Veranstaltung war ein voller 
Erfolg - ein Tag, der Fairness, Krea-

Kiley führt mit den Kindern die Präsentation vor

tivität und Gemeinschaft sichtbar 
gemacht hat.
Ein besonderes Highlight des Wo-
chenendes war die Teilnahme der 

internationalen Dozentin Kiley Do-
laway. Sie stammt aus den USA, 
ist ausgebildete Tänzerin der re-
nommierten Joffrey Ballet School 
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Morgens ist noch alles wie immer 
und abends gehören auch Sie 
plötzlich zu den Menschen, „die 
man sofort erkennt“, weil Sie sich 
an ihrer renovierten Zimmerdecke 
nicht sattsehen können!
Denn die flexiblen Spanndecken 
von Plameco werden meist an nur 
einem Tag montiert. Eine Plameco 
Spanndecke macht Wohn-, Schlaf-
räume sowie Bäder nicht nur ge-
mütlicher sie passen sich aufgrund 
der vielfältigen Gestaltungsmög-
lichkeiten auch vollständig in das 
Einrichtungs- oder Farbkonzept 
Ihrer Räume ein. Dazu stehen 
Ihnen unzählige verschiedene 
Kombinationsmöglichkeiten aus 
Deckenmaterialien, Zierleisten und 
Accessoires zur Verfügung.
Wir von Plameco RheinSieg / Köln 
sprechen gerne von den 4 Säulen 
einer Plameco-Spanndecke und be-
raten Sie gerne. Über eine schöne 
Optik hinaus und erstellen wir mit 
Ihnen gemeinsam auch ein indivi-
duelles Beleuchtungskonzept für 
Ihre Räume. Denn eine biodyna-
mische, individuell geplante LED-
Beleuchtung, schalt- und dimmbar, 
warm oder kalt, rundet jede Plame-
co Decke ab.
Spanndecken von Plameco sind 
wartungsarm, langlebig, algenre-

Anzeige

sistent und feuchtigkeitsbeständig. 
Deswegen eignen sie sich auch ideal 
für den Einsatz in Badezimmern, 
Küchen und Schwimmbädern und 
werten diese optisch gleichzeitig auf. 
Auch können Plameco Spanndecken 
die Akustik Ihres Raumes maßgeb-
lich verbessern, ohne dessen Gestal-
tung zu beeinträchtigen. 
Dazu wird ein akustischer Korrekt 
unsichtbar in die Decke integriert.

Letztendlich noch ein High-Light ist 
unsere Infrarot-Deckenheizung. Die 
ebenfalls unsichtbar in die Spann-
decke von Plameco integriert wird 
und den Raum mit einer wohltu-
enden und Allergiker freundlichen 
Wärme erwärmt. Das Steuern und 
Erstellen von Heizprofilen geht 
bequem über Funk oder per App 
Smart-Home.
Wenn auch Sie mit einer Plameco 

Spanndecke „morgen schöner 
wohnen“ möchten, besuchen Sie 
unsere Deckenschau-Tage in der 
Frankfurter Str. 493 in 
51145 Köln Porz-Urbach
Wir freuen uns auf Sie am:
Freitag, den 23.10.2026 
von 11:00 bis 15:00 Uhr 
sowie am Samstag 24.10. und 
Sonntag 25.10.2026
jeweils von 10:00 bis 15:00 Uhr

New York und derzeit in Antwerpen 
wohnhaft. Für diesen Workshop ist 
sie eigens aus Paris nach Lohmar ge-
reist, um zwei Tage lang mit den Kin-

Erlebnis. Die Kinder waren begeistert 
von ihrer Energie, ihrer Präzision und 
der liebevollen Art, mit der sie jede 
einzelne Tänzerin und jeden Tänzer 

Drei Tänzerinnen bei der Bürgerstiftung, Scheckvergabe am  
7. Oktober

Energie pur - die großen Tänzerinnen mit Kiley Dolaway in der 
Ballettschule

dern und Jugendlichen zu arbeiten.
Ihre professionelle, warmherzige und 
inspirierende Art machte den Work-
shop zu einem außergewöhnlichen 

abgeholt hat. Für viele war es das ers-
te Mal, mit einer international tätigen 
Künstlerin zu arbeiten - ein Moment, 
der lange in Erinnerung bleiben wird.
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Kolleg: Wehrstr. 143-145, Tel.: 02242-2141
 www.kunstkolleg-hennef.de

Akademie: Wehrstr. 12, Tel.: 02242-9698860
 www.rsak.de

Kolleg

RHEIN-SIEG-AKADEMIE-KUNSTKOLLEG gGmbH
p r i v a t e  s t a a t l .  g e n e h m i g t e  E r s a t z s c h u l e n

s t a t t  S c h u l g e l d ,  s o z i a l v e r t r ä g l i c h e  F ö r d e r v e r e i n s b e i t r ä g e

Kreative Gesamtschule, 5. - 10. Kl. u.
Berufl. Gymnasium f. Gestaltung 11. - 13. Kl.

staatl. Abschlüsse:  Hauptschulreife, Mittlere Reife
  Fachabitur (schul. Teil), Abitur

Lernstand+Abi: NRW-Spitze

Akademie-Vollzeitstudium Medien u. Design
plus alternativ: Mode-, Foto-Film-, Illustrations-, 
Produkt-, 3D-Animations-Design

staatl. Abschlüsse: 
A.) GTA: Gestaltungstechn. Assistent/in (incl. Fachhochschulreife)
B.) staatl. gepr. Designer/in, Bachelor Professional, RSAK-Diplom

ab Mittlere Reife

(auch ohne Q-Vermerk)

Gemeinsam für Vielfalt und Fairness 
BürgerStiftungLohmar fördert 20 Projekte mit 20.000 Euro 

Bericht zur Titelseite

Von der Kita bis zur Gesamtschule 
und dem Gymnasium, von der Na-
turschule über die Jugendfeuerwehr 
bis hin zur Tara-Tierhilfe: Viele gesell-
schaftliche Gruppen in Lohmar enga-
gieren sich für Fairness und Vielfalt. 
So lautete auch das Motto der 
Projektausschreibung, mit der die 
BürgerStiftungLohmar zu ihrem 
20-jährigen Bestehen ein deutli-
ches Zeichen für Zusammenhalt und 
gegenseitige Wertschätzung setzen 
wollte. Dafür war bei der Benefiz-
gala im Mai eine beachtliche Summe 
zusammengekommen, die von der 
Stiftung auf stolze 20.000 Euro auf-
gestockt wurde. 
„Ausgrenzung, Mobbing, Fake-News 
und ein zunehmend rauer Umgangs-
ton prägen in der heutigen Zeit vie-
le Lebensbereiche“, erläuterte Ge-

schäftsführerin Gabriele Willscheid, 
warum die Stiftung „junge Menschen 
ermutigen will, Vielfalt als Stärke zu 
begreifen, Verantwortung füreinan-
der zu übernehmen und Fairness im 
Alltag zu leben.“ Die Resonanz war 
überwältigend: 15 verschiedene Or-
ganisationen beteiligten sich mit 20 
Projektideen an der Ausschreibung. 
Für alle fand jetzt im Foyer des 
Gymnasiums die große „Besche-
rung“ statt, auf die der Kinder- und 
Jugendchor Lohmar unter Leitung 
von Barbara Wingenfeld mit den 
zum Thema passenden Liedern 
„Deutschland deine Kinder“ und 
„We are the world, we are the chil-
dren“ einstimmte. 
Stellvertretend für alle Teilnehmenden 
erläuterte Gymnasiallehrer Thomas 
Erdmann eines der drei Projekte seiner 

Schule, den „Tag der Demokratie“, der 
sich unter dem Leitsatz „Die Würde 
des Menschen ist unantastbar (Art. 1 
GG)“ durch alle Jahrgangsstufen zieht. 
Themen sind u. a. „Wo die Würde ver-
letzt wird“, „Anders und trotzdem 
gleich viel wert“, „Wahr oder Fake?“. 
Begleitet von externen Fachleuten und 
mit interaktiven Übungen sollen die 
Schülerinnen und Schüler befähigt 
werden, Ausgrenzung, Mobbing, Hass 
und Desinformation zu erkennen und 
ihnen aktiv entgegenzutreten. 
Alle Projekte sind zur Nachahmung 
empfohlen, wie überhaupt der an-
schließende Gedankenaustausch 
dazu animierte, mehr denn je an 
einem Strang zu ziehen. „Eine ge-
meinsame Arbeit der Stadtgesell-
schaft an diesen wichtigen Themen 
ist gerade in diesen unruhigen Zeiten 

ausdrücklich willkommen“, betonte 
Gabriele Willscheid. 
Und das sind die Organisationen, die 
sich über eine finanzielle Förderung 
freuen können: 
Ballettschule im Hofgarten, „The 
Churchers“ aus Birk, Kita Villa Re-
genbogen aus Neuhonrath, die 
Grundschulen Lohmar und Wahl-
scheid, die Ogatas Birk und Loh-
mar, die Schulsozialarbeit, die Ge-
samtschule und das Gymnasium, 
die Jugendfeuerwehr Breidt, die 
Naturschule Aggerbogen, die Tara 
Tierhilfe, die „Wahlscheider Wölfe“ 
des Turnvereins Wahlscheid und die 
Willkommenskultur Lohmar. 
Weitere Informationen zu den einzel-
nen Projekten unter 
www.buergerstiftunglohmar.de/
fairness-vielfalt 

Bewegungstag für Kinder beim TV Donrath
Am 7. November startet die Aktion „Kinder Joy of Moving“  
zum Tag des Kinderturnens in der Turnhalle der Grundschule Donrath

Bewegung, Spiel und jede Menge 
Spaß: Unter diesem Motto lädt der 
Turnverein 12/68 Donrath e. V. am 
Samstag, 7. November, alle Kinder 
zu einem abwechslungsreichen Be-
wegungstag ein. Von 11 bis 16 Uhr 
steht die Turnhalle der Grundschule 
Donrath ganz im Zeichen von Spiel 
und Sport.

Der Verein beteiligt sich damit an 
„Kinder Joy of Moving“ und am 
Tag des Kinderturnens, einer bun-
desweiten Aktion des Deutschen 
Turner-Bundes und der Deutschen 
Kinderturn-Stiftung. Die Idee dahin-
ter ist einfach: Kinder sollen Freude 
an Bewegung entdecken, ganz ohne 
Leistungsdruck.

Verschiedene Spiel- und Bewegungs-
stationen laden die Kinder dazu ein, 
sich auszuprobieren, sich richtig aus-
zutoben und gemeinsam mit ande-
ren aktiv zu sein. So soll jedes Kind 
etwas finden, das ihm Spaß macht.
„Wir freuen uns auf einen fröhlichen 
und bewegungsreichen Tag mit vie-
len kleinen und großen Teilnehme-

rinnen und Teilnehmern“, heißt es 
aus dem Organisationsteam des TV 
Donrath.

Weitere Informationen zur bundes-
weiten Aktion gibt es unter 
www.kinderjoyofmoving.de, 
Informationen zum Verein unter 
www.tv-donrath.de.
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Birker Weihnacht  
in Lohmar-Birk 
Wir möchten gemeinsam mit Groß 
und Klein einen gemütlichen vor-
weihnachtlichen Abend mitten in 
Birk verbringen. 
Für die Kinder wird es natürlich 
ebenfalls etwas zu erleben und zu 
entdecken geben. Unteranderen gibt 
es ein Bastelzelt, mit Briefen für das 
Christkindn und eine Band die mit 
den Kindern Weihnachtsliefer singt. 
Und auch kulinarisch steckt bei uns 
ganz viel Herz und Handarbeit drin: 
Viele unserer Leckereien sind selbst-
gemacht - unter anderem unser 

eigener Schnaps, eine wärmende 
Suppe und unsere Birker Schnitten. 
Dazu gibt es weihnachtliche Stim-
mung, leckere Getränke und vor al-
lem ein gemütliches Beisammensein 
für Familien, Freunde, Nachbarn und 
alle, die Lust auf einen schönen Start 
in die Adventszeit haben.
Samstag, 28. November ab 16 Uhr 
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Aus der Arbeit der Parteien CDU

Verkehrssituation am Frouardplatz verbessert

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Preisgebundener Mietwohnungsbau in Birk

Aus der Arbeit der Parteien SPD

SPD-Fraktion freut sich  
über zwei neue Begegnungsorte für Lohmar

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Die kleineren Parktaschen an den 
Randflächen am Frouardplatz haben 
in der Vergangenheit immer wieder 
für Probleme gesorgt. Wurden diese 
Bereiche von größeren Pkw genutzt, 
konnte die Durchfahrt erschwert 
werden und es kam zu unnötigen 
Behinderungen.
Die ursprüngliche Idee, diese Flä-
chen gezielt als Motorradstellplätze 

zu nutzen, stammt von FDP-Mitglied 
Julian Vogt. Stephan Poser, damals 
sachkundiger Bürger der FDP, griff 
den Vorschlag auf. Daraus entstand 
2025 ein Antrag der FDP-Fraktion im 
damaligen Ausschuss für Bauen und 
Verkehr. Am 29. Januar 2026 wur-
de die Maßnahme im Ausschuss für 
Bauen und Infrastruktur einstimmig 
mit 20 Ja-Stimmen beschlossen und 

damit auch von der CDU mitgetragen.
Inzwischen ist die Maßnahme umge-
setzt. Damit werden gleich zwei Ziele 
erreicht: Die Verkehrssituation am 
Frouardplatz wird durch eine klarere 
Nutzung der Flächen verbessert und 
Motorräder erhalten geeignete, aus-
drücklich zugewiesene Stellplätze.
Für uns ist das ein gutes Beispiel 
dafür, wie pragmatische Kommunal-

politik funktionieren kann. Gerade 
im ländlichen Raum müssen alle 
Verkehrsmittel mitgedacht werden. 
Neben Fuß- und Radverkehr gehören 
auch Auto und Motorrad selbstver-
ständlich dazu. Entscheidend ist, vor-
handenen Verkehrsraum sinnvoll zu 
nutzen und konkrete Probleme vor 
Ort zu lösen.

Florian Schröder

Im Wahlkampf des letzten Jahres 
zur Kommunalwahl agiert die CDU 
nicht nur beim Haushalt mit Wahl-
lügen. Das gleiche gilt auch bei der 
Bebauung im Dellchen in Birk. Auch 
da erweckte sie den Eindruck, mit ihr 
ginge alles anders und die Bebauung 
würde deutlich abgespeckt. Abge-
sehen davon, dass wir in den städ-
tischen Zentren unserer Stadt auch 
preisgebundenen Mietwohnungsbau 
haben müssen, war immer klar, dass 
der Bau solcher Wohnungen auch 
Mindestansprüchen für die Wirt-
schaftlichkeit gerecht werden muss. 
Bei dem von der Stadt verlangten 
Erbbaupachtzins war die jährliche 
Rendite für die Gemeinnützige Woh-
nungsbaugenossenschaft (GWG) 

schon unter 3%.
Das heißt es: Wer sich mit der Ange-
legenheit intensiv beschäftigte, dem 
musste klar sein, dass eine Reduzie-
rung der Baukörper auch zu einer 
Reduzierung des Pachtzinses für die 
Stadt führen würde. Ein reduzierter 
Pachtzins hätte dazu geführt, dass 
das Grundstück unter dem Verkehrs-
wert abgegeben worden wäre. Das 
wiederum hätte mit Sicherheit zu 
einer (möglicherweise sogar euro-
paweiten) Ausschreibung geführt.
Trotzdem führte der Bürgermeister 
im November 2025 ein Gespräch mit 
der GWG, in dem er diese zu einer 
abgespeckten Planung aufforderte, 
die diese auch wunschgemäß im 
Januar 26 vorlegte. Dabei wies die 

GWG darauf hin, dass damit 660.000 
Euro Landesförderung wegfallen und 
sich der Pachtzins reduzieren würde. 
Am Ende der Abgabefrist im April 26 
gab die GWG dann den Bauantrag 
für die von uns beschlossene Pla-
nung in der ursprünglichen Form ab 
und erhielt zwischenzeitlich eine Vor-
genehmigung.
Trotz all dieser Umstände forderte 
das Planungsamt auf Wunsch des 
Bürgermeisters die GWG im Som-
mer auf, die reduzierte Planung aus 
Januar nun einzureichen. Die GWG 
reichte die Planung von Januar als 
Antrag ein und die Verwaltung muss-
te nun dem Ausschuss eine Vorlage 
unterbreiten, in der auch durch die 
Initiativen des damaligen Kämme-

rers die finanziellen Auswirkungen 
nachzulesen waren.
Um der peinlichen Diskussion zu 
entgehen, setzen CDU und SPD den 
Tagesordnungspunkt einfach ab - die 
GWG blieb auf ihren unnötigen Pla-
nungsleistungen sitzen.
Merke: Wahllügen haben kurze 
Beine, wenn sie auf die Wirk-
lichkeit stoßen. Und falls sie 
sich fragen, was die SPD, die 
den preisgebundenen Miet-
wohnungsbau doch gefordert 
hatte, zu den Aktivitäten des 
Bürgermeisters sagte, hier die 
Antwort: Nichts, die vier Rats-
mitglieder der SPD torkeln auch 
hier der CDU hinterher.

Horst Becker

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Gleich zwei Einrichtungen konnten 
in Lohmar der neuen Nutzung über-
geben werden:
Die neue Kindertagesstätte 
Waldgeister hat bereits im August 
den Betrieb am Ende der Pützerau 
aufgenommen, am 9. Oktober 
konnten wir die offizielle Einwei-
hung feiern. Eine tolle große und 

großzügige Einrichtung direkt am 
Waldrand, die als Investorenmodell 
innerhalb kürzester Zeit realisiert 
werden konnte. Zwei (und viel 
mehr) Ziele konnten damit erreicht 
werde: Der Hol- und Bringverkehr 
an der Schule wird entzerrt, die 
Tageseinrichtung zieht vom Dach 
ins Erdgeschoss und wird damit 

auch behindertengerecht und in 
der Schule steht mehr Platz für den 
Betrieb der offenen Ganztagsschule 
zur Verfügung.
Die zweite Einrichtung ist die alte 
Schule in Birk: Sie schafft mit ei-
nem interessanten Programm einen 
neuen Bürgertreffpunkt in diesem 
Stadtteil. Das Programm läuft im 

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Probebetrieb und alle Bürgerinnen 
und Bürger haben die Möglichkeit, 
das weitere Programm mitzubestim-
men. Wir freuen uns auf eine rege 
Beteiligung. Schön, wenn so deut-
lich zu sehen ist, wo die Steuergelder 
landen und wie sie für alle gut ein-
gesetzt werden.

Gisela Becker
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Ev. Emmaus-Gemeinde Lohmar
Bezirke Birk, Honrath und Lohmar

Evangelische Kirchen- 
gemeinde Wahlscheid

Wochenplan vom 18. bis 25. Oktober
Sonntag, 18. Oktober
Honrath: 10 Uhr - Gottesdienst mit 
Präd. Axel Röhrbein
Abendmahl und Kirchcafé. Wer einen 
Fahrdienst zum Gottesdienst benö-
tigt, meldet sich bitte bis freitags um 
12 Uhr im jeweiligen Gemeindebüro.
Montag, 19. Oktober
Honrath
11 Uhr - QiGong
18:45 Uhr - Fitness-Dance
20 Uhr - Probe O-Ton Overath
Lohmar
12:30 Uhr - Sprachkurs für geflüch-
tete Frauen
Dienstag, 20. Oktober
Birk
13 Uhr - ZWAR-Gruppe: Bewegung
19 Uhr - Probe Singgemeinschaft 
Birk
Honrath
9:30 Uhr - Kreativ-Zeit
18:30 Uhr - Probe Lumina
Lohmar
14 Uhr - Trauerfeier Christuskirche
16 Uhr - Puppenbühne Lilliput
Mittwoch, 21. Oktober
Birk
15 Uhr - Senior*innen-Café
15 Uhr - Musik mit Kindern
Honrath

10 Uhr - Krabbelgruppe
15 Uhr - Krabbelgruppe
16:30 Uhr - Damen-Gymnastik
18:30 Uhr - QiGong
Lohmar
14 Uhr - Männertreff Lohmar
Thema: Einführung in den Islam Re-
ferent: Jörgen Klussmann
16:30 Uhr - Kinder- und Jugendchor-
probe Barbara Wingenfeld
Wahlscheid
18 Uhr - Gebet um Frieden Kath. St. 
Bartholomäuskirche
Donnerstag, 22. Oktober
Birk
9 Uhr - Eltern-Kind Gruppe „Minis“
10:30 Uhr - Eltern-Kind Gruppe 
„Zwerge“
10:30 Uhr - ZWAR-Gruppe: Englisch
18 Uhr - ZWAR-Gruppe: Basistreffen
Honrath
16 Uhr - Spielgruppe
Lohmar
9 Uhr - Sitzgymnastik für Senior*in-
nen
9:15 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe
10 Uhr - Sitzgymnastik für Senior*in-
nen
10:30 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe
11 bis 13 Uhr - Mobile Suchtbera-
tung der Diakonie
Freitag, 23. Oktober

Honrath
8:30 Uhr - Damengymnastik
9:30 Uhr - Gymnastikgruppe
15 Uhr - Krabbelgruppe-Musikgrup-
pe
Lohmar
10 Uhr - Gedächtnistraining für Se-
nior*innen
15:30 Uhr - Gottesdienst für Demez-
kranke Ev. Altenheim

17 Uhr - Probe Posaunenchor An-
fänger / Fortgeschrittene
17 Uhr - Männerkochen
Sonntag, 25. Oktober
Lohmar
10 Uhr - Gottesdienst Pfr. Oliver 
Bretschneider. Wer einen Fahrdienst 
zum Gottesdienst benötigt, meldet 
sich bitte bis freitags um 12 Uhr im 
jeweiligen Gemeindebüro.

Gottesdienste
Kapelle Zum Guten Hirten
23. Oktober
10 Uhr - Gottesdienst mit Präd. Axel 
Röhrbein
Ev. St. Bartholomäuskirche
18. Oktober
10.15 Uhr - Gottesdienst mit Präd. 
Erich Mundt
25. Oktober
10.15 Uhr - Gottesdienst mit Präd. 
Axel Röhrbein
Herzliche Einladung zum Senioren-
Frühstück am 21. November um 10 
Uhr im Gemeindesaal. Melden Sie 
sich zur besseren Planung bitte unter 
der 02206.5035 an.
Bitte beachten Sie, dass das Gemein-

debüro in der 1. Herbstferienwoche 
(19. bis 23. Oktober) nicht besetzt 
ist.
Die Woche im Gemeindehaus:
Mo. 19. Oktober
9.45 Uhr - Babymassage

>>
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Kath. Kirchengemeinde St. Johannes Lohmar

Mi., 21. Oktober
16.15 Uhr - Midi-Chor 
(6 bis 11 Jahre)
Do., 22. Oktober
15 Uhr - Senioren-Tanztreff

18.45 Uhr - Chorprobe Bartholomä-
us-Chor
Unsere Mini-Clubs treffen sich nach 
Absprache.
Erreichbarkeiten:

Gemeindebüro
Nicole Swerbinka
Mo, Di, Fr 9 bis 12 / Do 15 bis 19 Uhr 
/ Mi. geschlossen
Tel.: 02206-5035

Mail: wahlscheid@ekir.de
Pfr. Thomas Weckbecker
Tel.: 02206.1377
Mail: 
thomas.weckbecker@ekir.de

Samstag, 17. Okt.
16.30 Uhr - Wahlscheid Wort-Got-
tes-Feier
17.15 Uhr - Lohmar Beichtgelegen-
heit

17.15 Uhr - Lohmar 
Beichtgelegenheit
18 Uhr - Lohmar 
Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 25. Okt.
9 Uhr - Scheiderhöhe Hl. Messe mit 
Gebet für Peter Joseph Lagier und 
die Lebenden und Verstorbenen der 
Familien Lagier und Germscheid so-
wie in besonderer Meinung
9.30 Uhr - Birk Hl. Messe mit Gebet 
für Liselotte Zerfaß (SWA), Karl-Josef 
und Hilde Steimel (JG) Mia Tetzlaff 
und die Verstorbenen der Familien 
Giepen, Verstorbene der Familien 
Steimel, Schmitz und Koenen; musi-
kalische Mitgestaltung Singgemein-
schaft Birk
10.30 Uhr - Neuhonrath Hl. Messe 
mit Gebet für Hermann Faltus (JG), 
Doris Mester, Franz Josef Altenrath 
sowie Angela Altenrath
11 Uhr - Lohmar Hl. Messe
12.30 Uhr - Birk Tauffeier
17 Uhr - Neuhonrath Jahreskonzert 
2026 Kirchenchor St. Cäcilia Neu-
honrath & Gästen unter der Leitung 
von Stefan Kümmeler

18 Uhr - Lohmar Sonntagvorabend-
messe mit Gebet für Jakob Spohr 
(JG) und verstorbene Angehörige 
sowie Fellix Opitz; musikalische Ge-
staltung Pfarrchor St. Johannes

Sonntag, 18. Okt.
9 Uhr - Scheiderhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - Birk Hl. Messe mit Gebet 
für Werner Imsiecke
10 Uhr - Lohmar Kleinkindergottes-
dienst im Pfarrzentrum
10.30 Uhr - Neuhonrath Hl. Messe 
mit Gebet für Werner Mester (SWA) 
Janusch Kokoscha (JG) und die Ver-
storbenen der Familie Kokoscha 
sowie Maria und Emanuel Smiatek
11 Uhr - Lohmar Hl. Messe mit Gebet 
für Hildegard Juliana Galinski sowie 
Lydija und Gottlieb Wagner
Mittwoch, 21. Okt.
18 Uhr - Lohmar 
Abendmesse
18 Uhr - Wahlscheid 
Ökumenisches Friedensgebet
Donnerstag, 22. Okt.
18 Uhr - Neuhonrath 
Abendmesse
Freitag, 23. Okt.
17.15 Uhr - Birk Rosenkranzandacht
18 Uhr - Birk Abendmesse
Samstag, 24. Okt.
16.30 Uhr - Wahlscheid 
Wort-Gottes-Feier
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Ökumenischer Schöpfungsweg verbindet  
Menschen, Natur und Glauben
Lohmar-Neuhonrath - Rund 40 Teil-
nehmende folgten am Samstag, 10. 
Oktober, der Einladung der Katholi-
schen Kirchengemeinde St. Johannes 
Lohmar und der Evangelischen Em-
maus-Gemeinde Lohmar zum öku-
menischen Schöpfungsweg. Unter 
der Leitung von Pfarrvikar Francis 
Kaviyil und Presbyter Klaus Heuer 
führte die etwa dreistündige Wan-
derung von Neuhonrath über Hons-
bach, Honrath und Windlöck nach 
Schloss Auel.
Anlässlich des 800. Todestages des 
heiligen Franz von Assisi standen an 
sieben Stationen die Elemente der 
Schöpfung im Mittelpunkt. Mit Im-
pulsen, Gebeten, Liedern und Zeiten 

der Stille wurden Natur und Glaube 
erlebbar.
Zum Auftakt stellte Paul Höher die 
Arbeit der Dorfgemeinschaft Neu-
honrath + Auel vor. An der neuen 
Honsbacher Aggerbrücke erinnerte 
die ehemalige Bürgermeisterin Clau-
dia Wieja an den steinigen Weg zur 
Wiedererrichtung der traditionsrei-
chen Brücke. Weitere Stationen be-
schäftigten sich mit den Elementen 
Erde, Feuer und Luft.
In Windlöck wurde die Pilgergruppe 
von Tatjana von la Valette begrüßt. 
Den Abschluss vor Schloss Auel bil-
deten gemeinsame Gebete und die 
Übergabe eines Taukreuzes als Erin-
nerung an den Schöpfungsweg. An-

schließend lud die Schlossherrin zu 
einem gemeinsamen Imbiss ein. Die 
Veranstaltung machte eindrucksvoll 

deutlich, wie Natur, Gemeinschaft 
und Glaube Menschen verbinden 
können.

Die Organisatoren des Lohmarer Schöpfungsweges präsentieren 
auf der Honsbacher Aggerbrücke das Schild der Ökumene. Von 
links: Paul Höher von der Dorfgemeinschaft Neuhonrath + Auel, 
Klaus Heuer, Presbyter der Emmaus-Gemeinde Lohmar, Pfarrvikar 
Francis Kaviyil von Sankt Johannes Lohmar und Claudia Wieja, 
die ehemalige Bürgermeisterin von Lohmar. (Foto Ulrike Clever)

Paul Höher erläutert an der ersten Station die Arbeit der Dorfge-
meinschaft Neuhonrath + Auel, die die Grünfläche am Ortseingang 
gestaltet und pflegt. (Foto Ulrike Clever)
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Immobilienwelt vor Ort
Kaufen, verkaufen, mieten oder als Kapitalanlage investieren -  
die passende Immobilie finden

Der Immobilienmarkt vor Ort ist viel-
fältig: Vom neuen Zuhause für die 
Familie über die erste Eigentums-
wohnung bis hin zur vermieteten Im-
mobilie als langfristige Kapitalanlage 
gibt es unterschiedliche Möglichkei-
ten. Hier finden Sie Informationen 
und Angebote rund um das Thema 
Immobilien.
Sie möchten kaufen?
Ob Wohnung, Haus oder Grundstück 
- wer eine Immobilie sucht, sollte 
Lage, Größe, Zustand und persönliche 
Anforderungen sorgfältig miteinan-
der abgleichen. Eine gute Vorberei-
tung hilft dabei, passende Angebote 
schneller zu erkennen und die nächs-
ten Schritte gezielt zu planen.
Sie möchten verkaufen?
Ein erfolgreicher Immobilienverkauf 
beginnt mit einer realistischen Ein-
schätzung des Objekts. Neben Lage 
und Ausstattung spielen unter ande-
rem der Zustand der Immobilie und 
die aktuelle Nachfrage eine Rolle. 
Eine vollständige und nachvollzieh-
bare Präsentation kann Interessen-
ten die Entscheidung erleichtern.
Sie suchen eine Mietimmobilie?
Für viele Menschen ist die Mietwoh-
nung oder das gemietete Haus der 
passende Weg zum neuen Zuhause. 
Wohnfläche, Ausstattung, Neben-
kosten und Lage sind dabei wichtige 
Kriterien, die vor einer Entscheidung 
geprüft werden sollten.
Immobilien als Kapitalanlage
Immobilien können Teil einer lang-
fristigen Vermögensplanung sein. 

Bei der Betrachtung einer möglichen 
Kapitalanlage sollten unter anderem 
Kaufpreis, laufende Kosten, mögliche 
Mieteinnahmen, Finanzierung und 
der Zustand des Objekts berücksich-
tigt werden.
Ihr neues Zuhause finden
Ganz gleich, ob Sie auf der Suche 
nach einem neuen Zuhause sind, 

Ihre Immobilie verkaufen möchten 
oder sich über Möglichkeiten der Im-
mobilienanlage informieren wollen: 
„Immobilien vor Ort“ bündelt rele-
vante Informationen und Angebote 
rund um den regionalen Immobilien-
markt.

Entdecken Sie die Möglichkeiten 
und verschaffen Sie sich einen 
Überblick über aktuelle Immobi-
lienangebote und Dienstleistungen 
rund um Kauf, Verkauf, Miete und 
Kapitalanlage. 
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Energie-Dialog für Eigenheimbesitzerinnen:  
Mein Haus fit für die Zukunft machen
Die Kooperationspartner Energie-
agentur Rhein-Sieg, Verbraucher-
zentrale NRW und die Netz.Werk.
Stadt der Stadt Lohmar bieten am 
28. Oktober eine Vortragsveranstal-
tung zur energetischen Sanierung 
an, die sich rein an Frauen richtet. 
Viele Eigenheimbesitzerinnen stehen 
beispielsweise unter akutem Hand-
lungsdruck, weil die Heizung oder 
die Fenster ausgetauscht werden 
müssen. Bei anderen sind gerade 
die Kinder ausgezogen und das Haus 
soll altersgerecht umgebaut werden. 
Wieder andere haben ein Haus ge-
erbt und befinden sich nun in einer 

ihnen unbekannten Situation. Und 
dann gibt es noch das Gebäudemo-
dernisierungsgesetz, das im Sommer 
das GEG abgelöst hat und neue För-
derbedingungen mit sich bringt.
Referentin ist die Energieberate-
rin der Verbraucherzentrale NRW, 
Waltraud Clever. Sie geht an dem 
Nachmittag auf den Heizungstausch, 
den Einsatz erneuerbarer Energien 
im Eigenheim, Fenster- und Türen-
tausch sowie den altersgerechten 
Umbau der Immobilie ein. Die Teil-
nehmerinnen haben im Anschluss 
die Möglichkeit, Fragen an die Re-
ferentin zu stellen.

Termin ist Mittwoch, 28. Oktober, 
Beginn ist um 15:30 Uhr, die Teil-
nahme ist kostenlos. Veranstaltungs-
ort ist der Raum im 1. OG, Kirchstr. 1 
in 53797 Lohmar.

Um Anmeldung wird gebeten bis 
zum 26. Oktober unter 
info@energieagentur-rsk.de 
oder 
02242-969300.
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Kein Raketenstart ohne Kupfer-Experten
Wie ein vielseitiges Metall Zukunftstechnologien antreibt

Astronaut werden - für viele Kinder 
ist dies bis heute ein Traumberuf. 
Tatsächlich schaffen es nur weni-
ge Menschen ins All. Doch hinter 
jedem Raketenstart stehen Tau-
sende Fachkräfte am Boden, deren 
Know-how die Mission erst möglich 
macht. Dazu gehören auch Experten 
für Kupfer und Kupferlegierungen. 
Denn spezielle Kupferwerkstoffe 
helfen dabei, zum Beispiel Extrem-
temperaturen von weit über 3.000 
Grad Celsius in Raketentriebwerken 
zu beherrschen. Die Entwicklung 
solcher Materialien erfordert hoch 
qualifizierte Ingenieure, Werkstoff-
wissenschaftler und Techniker. Wer 
sich für Zukunftstechnologien be-
geistert, muss allerdings nicht auf 
eine Karriere in der Raumfahrt set-
zen: Auch in der Elektromobilität, 
der Energietechnik, der Halbleiter-
industrie oder in Rechenzentren sind 
Fachkräfte rund um das vielseitige 
Metall gefragt.
Hightech-Werkstoff für Energie-
wende und Digitalisierung
Kupfer ist wegen seiner außerge-
wöhnlich hohen elektrischen und 
thermischen Leitfähigkeit aus der 
modernen Elektrotechnik kaum 
wegzudenken. Das Metall wird in 
Stromnetzen, Windkraft- und Solar-
anlagen, Elektrofahrzeugen, Lade-
infrastrukturen und Rechenzentren 
eingesetzt. Auch in der Halbleiter-
industrie und der Datenübertragung 
spielt Kupfer eine zentrale Rolle. Und 
der Bedarf an innovativen Lösungen 

rund um den Werkstoff wächst ste-
tig. So entwickeln Fachkräfte neue 
Werkstoffe und Fertigungsverfahren, 
optimieren Produktionsprozesse 
oder arbeiten an energieeffizien-
teren und ressourcenschonenden 
Anwendungen. Damit leisten sie 
einen wichtigen Beitrag zu techno-
logischen Entwicklungen.
Vielfältige Berufsbilder weit 
über das Studium hinaus
Spannende Tätigkeiten rund um 
Kupfer sind keineswegs Akademi-
kern vorbehalten. Mehr über Berufe 

in der Kupferindustrie, die dahinter-
stehenden Aufgaben und die erfor-
derlichen Qualifikationen erfahren 
Interessierte beim Kupferverband 
unter http://www.kupfer.de. Hier 
finden Schüler, Studieninteressierte 
sowie Berufseinsteiger ausführliche 
Informationen zu Ausbildungen, 
dualen Studiengängen und Kar-
rierechancen in einer Zukunfts-
branche, die entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette qualifizierte 
Fachkräfte benötigt. Zu den Be-
rufsbildern gehören beispielsweise 

Verfahrenstechnologen für Metall, 
Werkstoffprüfer, Industriemechani-
ker, Elektroniker für Betriebstechnik 
oder Fachkräfte für Metalltechnik. 
Daneben bieten duale Studiengänge 
und Ingenieurberufe vielfältige Ent-
wicklungsmöglichkeiten. Die Kup-
ferindustrie vereint dabei klassische 
Handwerks- und Industrieberufe mit 
modernen Hightech-Arbeitsfeldern. 
Wer technisches Interesse mitbringt, 
findet in der innovationsstarken 
Branche attraktive Zukunftspers-
pektiven. (DJD)

Präzision für große Aufgaben: Fachkräfte in der Metallbearbeitung schaffen die Grundlage für zahl-
reiche Zukunftstechnologien. Foto: DJD/Kupferverband/BEYERMetall
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 23. Oktober 2026
Annahmeschluss ist am:
19.10.2026 um 10 Uhr

Angebote
Vermietungen

Wohnung /-en

Much Niederwahn
Appartement Erdgeschoss 60qm. 
Im modernen 4-Famillien Wohn-
haus.  Weitere Infos und Kontakt-
aufnahme: Tel. 02245 / 714

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tiffany Lam-
pen, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, KTM-Por-
zellan, Armband-/Taschenuhren, 
Bekleidung D/H! Kaufe alles aus 
Wohnungsauflösung. Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot 
Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun
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